
iH2 Fossile Famia:iles JUainzer Beokeris. 

Die tosslle Fauna, des Jt.Jainzer Be�kens. · 

Wirbellose Thiere_,. 
naoh A. BRAUN *), 

. Ph7tozoeu (PPanzenth!ere). 

1 .. Polgthalamiert (Foraminiferen). 
Sämmtliche _Arten kommen im Sand zu Weinsheim bei Alzei 

vor,_ aber nur spärlich. 
i) Biloculi� bulloides D'OnB. 
2) Triloculina trigonula D'ORB. 
3) subangularis v. MüNST. 
4) " varians v. MüNST. 

5) " .  propinqua v. MÜNST. 

· 6) Quinqueloculina gracilis . v. 1\'IüNST. 
7) " angulata V. MüNST. 

8) . " , falcata v. MÜNST. 

9) speciosa v. MüNST. 

10) " elongata v. MÜNST. 

U) Spiroloculina depressa BLAINV. 

:12) ." · orbiculaiis A. BRAUN. 

:f
3) ltlarginulina? (Von GENTH im unteren Sand und auo)i 

in der 2ten Lage, unterer Braunkohlenletten, gefunden, 
Jahrb. für Min. :1848, S. :1_93 1i. 19t; er führt aosser­
dem noch _ Nummulina an, . über deren richtige Bestim­
mung indessen noch Zweifel besteht). 

14) 

15) 

II. Anthozoen (Corallen) • .  -

Caryophyllia; bald · 
sehr . kurz und einfach � ·bald länger 

und ästig, öfters auf Austern aufsitzend. Im Sand bei 
der Wirthsmuhle bei Weinsheim. orifcrn Alzei, im·. Hohl­
weg daselbst, ·im Sand von Flonheim lL Eckelsheim; 
Ceriopora? unbest immte kleine Corallen im Sand bei 
Weinsheim. GENTH führt auoh noch Discopara auf. 
Jahrb. für Min, 1848. S. 192. 

*) Mein verehrter Freund· A. BuuN hat mir diese Darste)long, das 
Resultat vieljähriger Arbeiten, zur Veröffentlichung mitgetheil!. 'Die 
Speties sind in· fortlaufender 'Zahlenreihe <aufger.ihrt, was ·zur Verglei­
chung des Verzeichnisses und zur Uebersichtliclikeit dienf; 
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i6) Dactylopora minu�a A. BRAUN. Im grauen. Mergel (Lage 2) 
'von Hackenheim1nieist in Cerithioni'margaritaoeiim steckend. 
Eine sehr kleine;:· stabförmige, .etwas zusammengedriiokte 
Coralle. In dieser Lage 2 soll nach GENTH (Jahrb. fiir Min. 
i848, f:i. 194) noch eine zweite Coralle vorkommen 

.

. 

111. Bryozoen (Moosthiere). 
'17-19) Cellepora, drei verschiedene Arten, krustenartig auf Mu­

scheln, auf Ostrea Collinii jm Sand yon Weinsheim, auf 
Ostrea cymblila und auf Ceritbium oplicatnm, ·auf dem 
Zeilst().ck bei Weinsheim: (Uebergangs-Bildnng zwischen 
Lage-i und 2, siehe oben' S. i088); auf Cytheraea 
manoa, im Kalk von Rochheim, (Lage 3).-

20-21) Flustra, �wei Arten im Sand bei Eckeisheim (Lage 1) 
auf Ostr�a � Collinii. 

IV. Echinodermen (Stachelhäuter). 
22 ...... 23) Seeigelstäckeln. Fragmente zweifelhafter Arten. Sand bei 

Weinsheim ; sehr selten. 

ltialaeozoen (Weiel•lhiere). 

I. Brachiopoden (Rücktmschalige Muscheln). 
24) Terebratula. Es wurde bis jetzt bloss eine einzige 

Rückenschale einer ungerippten Al'f gefunden; im Sand 
bei Weinsheim. 

II, Aceplzalen oder Pelecypoden (Seitenschalige 
Muscheln) . 

. A. Dimya (Zweimnskelige). 
25) Teredo. Fossiles Holz durchbohrend mit langen Röhren. 

Sand bei Weinsheim. 
26-29) Sall!icava; wahrscheinlieb 4 verschiedene Arten; in Mu­

scjleln , seltener iu Kalkstein eingebohrt Finden sich an 
folgenden Localitälen: Sand bei Weinsheim, in Pectun­
culus onissus, in· Oslrea .Collinii, sehr klein, und in 

· Perna Soldani etwas grösser; Mergel am. Petarsberg 
(Lage 2) grösser als -bei Weinsheini ; Eckelsheim, Flon­
heim in Ost. Co II. ; Eschbach bei Laudan, in d!lrselben 
Muschel, gross_; Oppe'nheim (Lage 5) im Kalk. 

30) Solecurtus · appimdiculatus DESliiOUL. (Solen app. LMK.). 
· In einer breiteren und in einer schmäleren Varietät im 
. Sand bei Weinsheini; sehr selten; am Sommerberg (Lage 2) 
dieselbe Art? noch seltener. 
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31) Panopaea intermedia So.w.? Kleiner als ·die von GoLD­
Fuss unter diesem Namen abgebildete .. .fu!nd bei Weins­
beim; auch im blauen Letten (2) bei Hochheim nach 
SANDBERGER. 

. 

32) Thracia phaseolina KIENEn: Sand bei · Weinsheim, zwei 
Formen, vielleicht Ar ten? 

·33) Mya pusilla A. BRAUN; die grössten Exemplare nur. 1/•11 
lang.· Im· blauen Letten (2) bei Hochheim mit Ceri!hium 
margaritaceum; sehr selten auf dem Sommerberg bei 
Weinsheim (2). 

34) Corbulomya polila A. BRAUN, sehr nahe verwandt mit 
C. complanata NYST, in einer 'längeren und kürzeren 
V m·ietät, im Letten (2} bei Hochheim, am Sommerberg 
bei Weinsbeim, auch bei Gumbsheim und Hackenbeim; 
eine kleinere Form derselben Art auf dem ZeHstück bei 
W einhseim. ' 

35) Corbulomya triangula DESH. Auf dem Zeilslück. 
36) Corbula donacina A. BRAUN. Hochheim , in dadJirch 

besonders charak!erisirten Kalkschichten ( c. S. 1091) 
mit Cerithien. 

37) Corbula Pis.um So.w. Sand bei Weinsheim; häufig. Nach 
l\1ERIAN auch in der l\1olasse von Stellen bei Lörrach 
(siehe oben S. 949 ). 

38) Corbula, ähnlich der C. slriala L�nc, . aber kleiner und 
stärker geschnäbelt .. Sand bei. Weinsheim; sehr selten . 

39) Corbula scalaris A. BRAUN. Sehr . kleine ( 1 1/2"1 lange) 
geschnäbelte , treppenartig gerippte Art; . verwandt mit 
Gorbola cuspidata BRONGN. PnrL.: Sand bei Weinsbeim ; 
sehr sel ten. 

40) Tellina donacina L? Sand bei Weinsheim. 
41) Tellina, grössere  und breitere Art. Zeils!ück bei Weins­

beim ; sehr selten. 
42) Tellina, sehr kleine Art; daselbst. 

43) Bornia? Das kleinste Müschelchen des Mainzer Beckens; 
meisl in der l\1ündung von Cerithium margarit.aceum. 
Hackenheim und �ommerberg bei Alzei. 

· 1!4) Lucina commutata PHIL. (Luo. divaricala , var. NYST ). 
Sand bei Weinsbeim. 

45) Lucina conferta A. BRAUN. Wahrscheinlieb eine enger 
gestreifte Varietät der vorigen, mit der sie vorkommt. 

·46) Lucina Bronni MERlAN (Luc. squal!losa L�IK., siebe: 
BRONN, Nomenclator p. 671). Im Sand bei Weinsbeim 
häufig, nebst einer grösseren der Luc. pecten LMK. 
ähnlichen Varietät. 
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47} Lucina.:uncinata DESH. (Luc .. (eleganti similis) BRONN, 
im Jabrb, 1.837, S. 163). DünnschaHger und etwas . 
länger als die des, Pariser. Grobkalks. Sand bei Weins­
beim. & Eckelsbeim. 

48) Lucina saa;orum LMK.? mit.fast unausgebildeten Schloss­
zähnen. Sand bei Weinsheim; se)lr selten.· (Luc. Brauni 
GENTH, im Londoner Thon bei Wächtersbach. Vergl. Nu­
cola Deshayesiana ). 

49) Dip(odonta {ragilis A. BRAUN. (Ob-, Dip!. rotundata 
PnrL. ?}. Sand bei Weinsheim; häufig. 

50.) Astarte plicata. MERlAN . . Sehr zierliche, nur. 3-4111 
lange, Art mit abstehenden Rippen. Sand bei Weinsheim. 

51) Astarte sp. , etwas grösser, dickschaliger und enger be­
rippt als die vorige: Ebendaselbst sehr selten. 

-52) Crassatella Bronni' MERlAN. N:isT, BuHet. de,l'Acad. 
�oy. de Belgique T. 14. (Ist in BRONN's Nomenclator 
no.cb nich� aufgeführt). Sand bei Weinsbeim. 

53) C!Jtheraea minima A. BRAUN, eine nur 2.-3"' lange, . 
der· C. deltoidea LDIK. ·verwandte Art. Im· Sand bei 
Weinsheim. 

M) Cythoraea .nitidula LMK. Ist A. BRAUN nur aus schrift­
licher ·Mittheilung des Dr. GENTH bekannt. 

55) Cytheraea Goldfussiana A. BRAUN. (C. snlca!aria GoLDF.!) 
von Cyth. sulcataria DEsn. etwas abweichend. Tu den 
Mergeln vo,n Volxheim , Hackenbeim, Gumbsbeim , Gau­
bö'ckelsbeim (3) und am Petcrsberg (2) bei Alzei, 
Eine grössere Va1·ietät sehr selten im Sand bei Weins-
heim. 

· 

56) Cytlieraea splendida MERlAN, eine der häufigsten Arten 
des Weinsheimer Sandes nebst einer selteneren Var. major 
und Var. brevis. 

· · 

57) Cytheraea incrassata Sow. Diese Art geht in Varie­
täten, die unter sich sehr verschieden, aber durch lieber­
gangsformen verbunden sind, durch fast alle Schichten 
des Mainzer Beckens hindurch. 
ct. Cyth .. Maelenii N.YST , Cyth. Braunii AGASSIZ. Die 

gewöhnliebe Form in den Mergeln von Hackenbeim, 
. Gumbsheim , Volxheim begleitet von Cerithium mar­

garitaceum; auch am Pel!lrsberg, auf ·dem Sommer­
berg und obwol}l nur selten am Zeilstück. 

{l., Var. tenuis ; dünnschaliger als. a; am Petersberg. 
r. Var, tumida '(Cyth. iocrassata NYST); dickschaliger · 

lind gewölbter als a; im Sand von Weinsheim. 
8. Var. manca (Venus similis MERlAN); ohne den vor­

deren , den Cy�4ereen eigentbümliohen Zahn, und 
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dadurch im ·Schlosse ·der Yenus- ähnlich. Im blauen 
Letten bei Hochheim. Dieser Varielf!Lgehören wahr­
scheinlich gewisse Steinkerne im Kalkslein des Kai­
mi! bei Ilbesheim -unfero Laudan an (siehe oben S. 1090 
und des Kalks bei- Neustadt a. d. Hardt) . Ueber­
gangsformeo finden sich im Mergel- des Patersberges 
bei Alzei. 

-
_ . ' 

58-59) Cytheraea. Zwei der vorigen ähnliche, nur in wenigen 
Exemplaren -gefundene zweifelhafte- Arten im Sand bei 
Weinsheim. 

· 60) Cyprina rotundata A. BRAUN & AGAssrz. Im Sand bei 
Weinsheim , Eckeisheim, Gumbsbeim, ziel!llich selten. 

61) Cyrena subarata BaoNN (Cyr. striata GAL., Cyr. se­
mistriata var. NYST, Cyr. Brongoiarli GöLDF.). Diese 
Art gehört zu den· häufigsten des Mainzer Beckens ;  und 
begleitet fast überall das Cerith. margar. Selten kommt 
sie a_n Orten vor, wo dieses fehl!. Fondorte sind: 
Hackenheim, Gombsbeim, Gauböckelsheim, Haltenheim, 

- Heidesheim , lngelheim I Weissenau . In einer besonders 
kleinen Form findet sie sich im Mergel des Erbenheimer 
Thli.lohens bei Wiesbaden_; in einer ungewöhnlich grossen 
um Sommerberg bei Alzei._ 

62) Cyrena Faujasii DESH. Sehr verbreitet in- den Litori­
nellen-Kalken des MainzerBeckens,- setzt für sieb allein 
nicht selten · ganze Schichten zusammen, so bei lngel­
heim, Weissenheim, Oppenheim , Göllheim, Grasskarben 
bei· Frankfort eto. Auch in dem an PßaJizen-Resten 
reichen umgewaodellen Sandstein-Gebilde von Münzen­
berg bei Giessen. 

63) Cyrena laevigata GotDF. (Venolites sirnillimos ScntoTn.). 
Im Kalk zu Algesheim bei Ingelheim. 

64) Cyrena donacina A. BRAUN� Bei Weissenau selten. 

65) Cyrena? ambigua A,. BRAUN:. Eine sehr dünnschalige 
zerbrechliche M usobei ; im- Sand bei Weinsheim ; selten. 

66) Pisidium antiquum A. BiuuN, · ��um · gr_össer als das 
lebende Pisidiom fonfinale , dem es ähnlich ist. In den 
Kalken von Oppenheim, Nierstein, stellenweise sehr häufig ; 
auch bei Hochheim in den Perna-Sohichten. S . . oben 
s. f091. 

67) Cardita orbicultiris BRONN. Im Sand · von · Weinsheim 
sehr häufig in zwei ausgezeichneten, ab.er durch Ueber­
gänge verbundenen Varietäten. 

"· Card. GoWfossiana NrsT (Card. Scalaris 'GotDF.) mit 
ungefähr 20 stark höckerigeil Rippen. 

"' 
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ß. Card. Omaliana NYST (Card. chamaeformis NYST) mit 
12 oder mehr höckerigen Rippen. Ein6 Form dieser 
Var. mit fast glatten Rippen ist Card. laevicosta NvsT. 

68) Isocardia transversa NvsT. (Is. Bronni A; BRAUN). Im 
Sand bei Weinsheim mit einer Var. major canaliculata. 

69) Isocardia cyprinoides A. BRAUN; ebendaselbst; höohst 
seHen. 

70) Cardium sp.; eine grosse, dem Card. sulcatum LMK. 
ähnliche Art , höchst seltBn im Sande von Weinshehn. 

71) Cardium tenuisulcatum ·Nvsr.; kleiner als Card. cingu­
latum GoLDF., dem es sonst sehr ähnlich ist. Sehr 
häutig im Sand bei Weinsheim , selten bei Eckeisheim; 
auch in dem eisenhal!igen Sand am Rotheuberg bei 
Geisenheim im Nassanisehen Rheingau. 

· 72) Cardium turgidum BnANDEa; findet sich mit dem vorigen 
bei Weinsheim; seltener. 

73) Cardium scobinula MERlAN ( Card. �!ria!ulum Nvsr., 
non BnoccHI) findet sich mit dem vorigen bei Weins­
heim, selten auch am ZeHstück und (dieselbe Art?) im 
blauen unteren Letten bei Hochheim. Ist von SAND­
BJmGER (Uebers. d. geol. Verh. v. Nassau S, 45) als 
Card. irregolare aufgBführt. 

74) Cltama e:cogyra A. BRAUN. Im Sand bei Weinsheim, 
zumal in den obersten Lagen, mit Ost. Collinii. Sie hat 
die umgekehrte Windung der Chama gryphina .L�IK., und 
ist 'kleiner als dies6. 

75) At·ca hians A. BRAUN. (Wahrscheinlich identisch mit 
A. umbonala Lnm.) in mehreren Formen im Sande von 
Weinsheim. 

76) Arca nodulosa Bnoc. Ebendaselbst, selten. 
77) Arca diluvii LniK. führen GOLDFUSS {i BRONN als bei 

Weinsheim vorkommend an. A. BnAUN hat sie von da 
nicht gesehen. 

78) At·ca sp., .der lebenden A. barbata ähnlich , höchst 
selten bei.. Weinsheim. 

79) Pectunculus crassus PurL. (P. rhomboideus Bons., P. 
polyodonta GoLDF.). Sehr häufig im Sand von Weins­
heim, selten .·bei · )l:ckelsheim, Geisenheim , im grauen 
Mergel bei Gumbsheim , Gauböckelsheim und am Paters­
berg. Ferner bei Weissenau , Partbenheim & Stadecten 
unweit Mainz. 

80) Pectunculus arcatus ScHLOTH. (Chamites). Von dem 
vorigen verschieden durch strahlig· verlaufende erhabene 
Rippen, welche bald mehr, bald weniger ausgebildet 
sind: 
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a. mfl schärfer vorspringenden Rippen : - P. angusti-
costatus GoLDF. ; __ _ 

b. mit schwächeren, flacheren Rippen: = P. terebratu­
laris GOLDF. j. 

c. grösser, mit verschwindenden Rippen : = P. in-
subricus GoLDF. 

Sehr häufig mit den vorigen bei Weinsheim, ausserdem 
nur noch· in dem Conglomerat ·bei Ki'eu!znach (siehe 
oben S. 1087). Soll · auch bei Weissenau? gefunden 
worden sein. 

Si) Limopsis Goldfussiana NYST. (Li mopsis aurita GoLDF.); 
!deiner und schwächer geöhrt als d ie italische Limopsis 
aurita SAssr. Im Sand von Weins�eim ziemlich seHen. 

82) Nucula margaritacea Lnm:. Nicht selten .am Patersberg 
nnd bei Gauodemheim ; selten auf dem ZeHstück bei 
Weinsheim. 
ß.? Var. elongala; mit stärker hervortretendem Scheitel, 

· vielleicht eine besondere Art. Sehr selten im Sand 
bei W einsheim. 

i'·? Var; concentrica , !deiner, mit stärkerer, concentri­
scher Streifung; ebendaselbst. 

83) Nucula placentina · L!IK.? (N� Jaevigahi GoLDF., non 
Sow.). Selten im Sand bei Weinsheim, 

84) Nucula· minuta DEFR" GoLDF. (N. pella LnK., non 
SEim.). Selten im Sand bei Weinsheim. 

85) Avicula; eine kleine zierliche Art. Sand von Weins­
heim und e ine grössere Abart (?) auf dem Zllil­
s!ück. 
Nucula Deshaycsiana NYST. Diese schöne in den Thon­
mergeln Belgiens häufige Art, welche mit dem Landon­
Thon identisch sind, wurde von Dr. GENTH bei Eckard­
roth unweit Wächtersbach gefunden *). 

B. jjfonomya (Eininuskel ige ). 
86) Dreissenia Brardi BRONN (Mytilus Bratdi BnoNGN.). 

Am Sommerberg , Patersberg, in den Mergeln und Kalken, 
am häufigsten aber_ im Litorinellen�Kalk, oft ganze 
Schichten bildend, z. B . . bei Budenheim; Weissenau, 

*) Vergleiche: Dr. GENTH, im Jahrb. für Min. 1848, S. i89, wo­
selbst die 12 Gonchylien-Arten autgefiihrt werden , die meist in nnvoll­

stä�digen Exemplaren von ihm im Wächtersbacher Eocän-Thon aufge­

funden wurden, In· diesem Verzeichniss hat A. BRAUN· nur 3 von GENTH 
-bestimmte Arten aufgenommen , jedoch ohne Nummer. 
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Oppenheim , Fo�st, Frankweiler bei [;andau, auch bei 
Wiesbaden , Frankfurt, Grosskarben in der Wetterau. 
{l. major; fast dreimal so gross, als gewöhnlich , bei 

Oppenheim , selten. 
· 

]llytilus Faujasii BRONGN. Häufig im Litorinellen··Kalk 
bei Grünstadt, Kindenheim, Westbofen, Oppenheim, Als-
heim, Wiesbaden, Fran!lfurt, Laubenheim. Die zu Hoch­
heim vorkommenden Exemplare sind etwas abweichend. 
Mytilus sp., vielleicht Abart der vorigen, aber schmäler, 
gewölbter und nicht eingebogr.n. Im Kalk bei Oppen­
heim, stellenweise häufig. 
Mytilus socialis A.· BRAUN. ·Kleiner und breiter als die 
vorigen; setzt bei. Hochheim gimze Kalkmassen· zusammen. 
Myfilus sp., ähnlich M. Faujasii, aber noch flacher und 
äusserst . zerbrechlich. Im Sande des ZeHstücks bei 
Weinsheim und im Letten am Petersberg in Gesellschaft 
von Nucula. margaritacea. 

Mytilus sp., schwanl>end zwischen den Gattungen My­
tilus & Modiola; bisher nur in einer Schale bei Rekels­
heim gefunden. 
Itlytilus sp.; .schön gerippt , dem jurassischen M. fur­
oalus MüNST. ähnlich; äusserst selten im Sand bei 
Weinsheim. 
lflodiola angusta A; . BRAUN; eine kleine sehr schmale 
Art, die bei Hochheim in eigenen Kalkschichten liegt, 

·'über den Corbula-Schichten, unter den Perna-Schichten. 
Auch bei Frankfurt. 

94) lflodiola micans A, BRAUN. Kürzer und am Scheitel 
breiter als die sehr nahe verwandle subapenninische 
111. sericea BRONN. Im Sand bei Weinsheim; nicht häufig. 

95) Pinna (?) Spuren bei Oppenheim nach BRONN, Jahrb. 
i837. S. i64. Ob_ Mytilus ? 

· 

96) Perna Soldanii DEsu. (Perna maxillata auct. ex p.). Eine 
der ausgezeichnctsten, aber auch veränderlichsten Mu­
scheln des Beckens, welche durch mehrere seiner Ab­
theilungen verbreitet :ist Im Sande bei· Weinsheim; in 
grauen lettenartigend\lergeln am Patersberg; zwischen 
Wallertheim und Sulzheim, bei Hackenheim, Wörstad!; 
im Kalk bei Oppenheim; Harxheim an der P frimm (da­
selbst ganze Lager bildend) ; bei Hochheim · in Kalk­
schichten über den Schichten mit Corbula donacina & 
l\'lodiola angusla. 

· · · 

ß. acutangufa A. BRAUN. Im Sand der Wirthsmühle 
. bei .W einsheim , . selten; auch auf dem .-.Zeilstück da­
selbst ; Annäherungen dazu auch. am Petersberg. 
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97) Ostrea cymhula biK.? in sehr mannigfachen Formen, 
deren eine mit schief niedergHiegtem-Scheitef auch der 
0. cyathula L1m. sehr ähnlich ist. Im Sande des ZeH­

stücks bei Weinsheim. 
98) Os!J·ea rhenana MERlAN; der vorigen ähnlich , aber 

kleiner , dünnschaliger , meist schmäler , in manchlln 
Formen der 0. planicosta DESH. sehr ähnlich. Im Sande 
bei Eckeisheim 
a. breitere, stark gefaltete Form; 
b. schmäler e ,  mit breiter Fläche angewachsene , am 

Rand gefalt ete Form; 
c. fast oder ganz ungefaltet. 
Einige zweifelhaft hierher gehörige Exemplare sind an 
der Wirthsmühle bei Weinsheim gefunden worden. 

99) Ostrea mutahilis DESH., GOLDF.! Bei der Wir!hsmühle 
und �uf den Feldern bei Weinsheim nicht häufig. 

iOO) Ostrea Collinii MERlAN ( Ostracites fiJssula SGHLOTH., 
0. callifera var. BRONN): In grosser Menge und höchst 
mannigfaltigen Formen besonders in den obersten Schich­
ten des unteren l\1eeres-Sandes und den diesen entspre­
chenden Conglomera!en, z. B. im Sande bei Weinsheim, 
Flonheim, und hier in den grössten Exemplaren ; zu 
Eckeisheim kleiner ; bei Ulfhofen unweit Flonheim 6 bis 
8 Fuss hoch aufgeschichtet ; die Schalen zu einem Con­
glomerat verkit tet ; auf ähnliche Weise bei Neu-Baym­
burg unfern Kreutznach ; zu Eschbach bei Landall in 
einem Conglomerat aus .Muschelkalk- Fragmente. An 
allen diesen Orten in Gesellschaft von Hayfisch-Zähnen. 
Seltener und in abweichenden Formen in den grauen 
Mergeln bei Gumbsheim und am Petarsberg mit Perna 
Soldanii «- Pectunculus crassus. 

iOt) Ostrea edulis L., GoLDF. Im Sand beim AJt.ßolimder 
Hof, nahe bei Kirchheim-Bolanden ; .  auch bei Hechts­
heim in Rheinhessen. Die Schalen haben frisches· An­
sehen und scheinen nicht aus . der Zeit der übrigen 
Conchylien des Mainzer Beckens abzustammen. A. BRAUN 
hat ihr Vorkommen nicht selbst beobachtet *). 

t 02) Anomia sp.; ähnlich A. orbiculata BROG. ; im Sand von 
Weinsheim ; sehr selten. 

i03) Plicatula?; zur Zeit ist nur eine Unterschale auf einem 
Auster-Fragment bekannt, die bei Weinsheim gefunden 
wurde. 

*) Diese Auster liegt nach meinen Beobachtungen in einer ganz 
oberflächlichen Sandlage. Wn. 
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i 04) Lima sp.; ähnlich L. inflata Lnnr. Im Sand bei Weins­

heim, selten. 

i05) Sptmdy(us; zwei Formen , '\Ii eileicht verschiedene Arten ; 
eine kleine stachelige und eine grosse ohne Stacheln. 

·Im Sand
. 

bei Weinsheim, höchst selten . 

·io6) •Pecten piclus GoLDF. Im !\Teeres-Sand von Weinsheim, 
Jl:ckelsheirn (hier besonders häufig), Flanheim (selten). 
Spuren auch �ei Eschbach hinter Landau, Eine sehr 
veränderliche Ar-t mit 22-26 Rippen, deren Zahl durch 
Verschwinden der abwechselnden Rippen auf ii-i3 
v'erminde_rt werden kann. Manchmal verschwinden die 
Ripp�n fast ganz. Darnach kann man folgende Formen 

. unterscheiden: 
a. vulgaris s. aequicosla!us ; 

• b. alfernicos!atus; 
.. c, dislauter costatus; 

d. geminatocostatus ; 
e. tenuicoslalus; 
f. sub-ecostatus (P. semicostatus MüNST. ?) ; 
g._ ecosta tus (P. Deshayesii Nvsr.). 

i 07) Pecten inaequalis A. BRAUN; der vorigen ähnlich , aber 
_ die eine Schale sehr gewölbt, die andere ßach. Im 

.Sand bei Eckeisheim, selten . 
• f08} Pecten furfuraceus A. BnAUN (P. varius BRONN, Jahrb. 

1837, S. i64, und GoLDF.); durch sehr fein beschuppte 
Rippen. von P. pietos verschieden. Im Sand von · Weins­
heim.· 

109) Pecten diwussdtus ll1üNST. « GoLDF. ? Im Sand bei 
Weinsheim •• höchs't selten. 

i i 0) Pecten stria!us ·niüNST. & GoLDF.? Ebendaselbst , höc�st 
. selten.· • 

.H 1) Pecten sp.; ähnlich P. Hotfmanni GoLDF.; brPiter als 
P. pietos und· mit mehr als 60 Rippen. Ebendasßlb.st1 
höchst selten. 

·. 111. Pter!1poden (Flossetifüsser). · 

if2) Czeod�ra t E in· ä)lss�rst dü�nsc}v!Jig·es, in der Form 
den De.Jlt�lien ähnliches, aber "g�rades, mehr trichter­
förmig erweitertes und mit ringlörmigen Absätzen ver­
se�ene.s Geh�use. Im Sand bei Weinsheim, höchst selten. 

IV •. Protopoden (V orfiisset·). · 

1,13) �.entalium Entalis Gilmt. im Sand bei Weinsheim • 

. WalcJiner,. Gtm!Jndsi� •• 2� ..;ua. 7 i 
. 
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t 14) Dentaliamllicl;.xii NYST. (D. acuticosta NYsr.). Eben-
daselbs t. 

--

V. Gruteropoden (Bauchfüsserj. 
A. Cyclobranchier (Kreiski�mer). 

!15) Patella mo_quntiaca A. BRAUN, ähnlich P. vulgata, �� 
aber feiner gestruift und der Saum ganz randig. Im 
Sand bei Weinsheim , besonders in den oberste n Lagen 
mit Ostrea Collinii; ziemlich selten. 

ii6) Patella sp., sehr kluine ungestreifte Art. Im Sand 
b.ei W einsheim ;. sehr selten. 

B. Aspidobranchier (Schildkierner ). 
1 t 7) Emar_qinula Schlotheimi BRONN (Patellites fissuratus 

ScHLOTH); manchmal bis i" lang. Im �_and bei 
Weinshuim; nicht hä•Ifig. \·· 

HS-H 9) Emar_qinula; zwei klllinere, seltenere Arten; ·
eben-

daselbst. •/' 
C. Ctenobranchier (Kammkiemer) . 

120) Capulus (Pileopsis, compressiusculli EICIIW.? nach 
BRONN, Jahrb. 1837, S. 163). 

121) In{undibulum sfriatellum NYST. (Calyp!raea vulgaris 
bei FR; .SANDBERGER, Uebers. der geol. Verhältn. v. 
Nassau, S. 45) . .  Im Sand bei Weinsheim; z,weifel­
haft hierher gehörige Steinkerne am Rotheuberg bei 
Geisenheim im Nassauischep Rheingau. 

1 22) Crepidula?; nur 2111 lang; äusserst selten im Sande 
bei Weinsh�im. 

f23) Natica · giganlea A. BRAUN, wahrscheinlich nicht ver­
schieden von N. rnaxima GRAT. Die grössle Schnecke 
des l\1ainzer Beckens; nicht selten im Sande bei 
Weinsheim , und zwar in · seinep tiefsten Schichten. 
Als· Steinkern auch bei Geisen heim. 

:124) Natica Bronni MERIAN, in Gestall ähnlich der N. 
Josephinia BRONN, aber davon sehr verschieden 'd,urch · 

die mangelnde Spiralschwiele im Nabel. Im. Sand 
von Weinsheim; nicht selten. 

· 

125) Notica sp., ähnlich der N. millepunotata Lnm.; höher 
als die vorige und mit Spuren von Zeic hnung. Mit 
der vorigen; sehr selten. 

i 21i) Natica Guillemlni .PAYR; b. BRONN,; eine._der häufigsten 
Sehneellen des· Beckens und ili ·verschiedenen Abtbei­
Jungen vorkommend. Im Sande bei Weinsheim,. am 
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Zeils!ück alldort; im Sand von Flonheim; im blauen 
unteren Letten am Petersbr.rg unfern Alzei und zu 
Hochheim; im grauen Mergel bei. Hacken heim. 

{J. major (N. semiolausa Sow.? & NYST.). Im Sand 
bei Weinsheim. 

i:{27) Nerita rhenana Tuo�rAE. Im Sand bei Weinsheim; 
• nicht häufig; bei Hochheim in Gesellschaft von Fusus 

cancellatus & Cytherea incr assata vel manca; 
128) Nerita sp., von der vorigen durch geringere Grösse1 

fast ganz verschwindende Rippen, höhere Windung 
und schmälere  Mündung abweichend. Bei Hochheim.. 

129) Nerif:ina marmorea A. BRAUN (N. gregari a  Tuo�rAE) . 
In den jiingen·n Kalken und l\1ergeln , meist mit Li­
torinellen 1 z. B. bei Weissenau & Zahlbach nächst 
Majnz; am Räderberg bei Frankfurt; im. Mühlthal bei 
W iesbaden 1 bei Oppenheim und Nierstein. Bei Hoch­
heim in einer kleineren Varietät, in den durvh Cor­
bula donacina charakterisirten Schichten. Farbe und 
Zeichnung sind veränderlich, wornach man unter­
scheiden kann: 

a. unicolor 1 olivacea; 
b. alboguttata. 

130) Neritina concava Sow. NYST. (N. Pisum MERlAN). 
Im Sand bei Weinshe im unter Meeresconchylien? Im 
Kalk des Kaimit bei Ilbeshein\ mit Landsehnecken. 
An beiden Orten mit wohl erhaltener ,  sehr zierlicher 
wellenförmiger Streifung. 

131-132) Actaeon (Tornatella) , zwei noch nicht bestimmte, 
quergestreifte Arten; die eine mit zwei Falten an der 
Spindel; die andere kleiner und schlanker mit einer 
Falte. Beide im Sande bei Weinsi)eim." 

133) Actaeon acicula GnAr. Ebendaselbst; selten. 
f34) Actaeon? acutiuscul!is A. IlnAUN, ein Schneckehen 

in Grösse und Gestalt ähnlich Litorinella acuta, aber 
mit einer Falte an der Spindel; sehr nahe verwandt 
mit Tornatella conoidea NYST" ( Auricula conoidea FER.) . 
Am Sommerberg bei Weinshe1m. 

135) Actaeon? bulimuJus A. B!IAUN; mit der vorigen Art 
nahe verwandt; im Sand bei Weinsheim; sehr selten. 

f 36) Ringicula sp. , ähnlich R. J•ingens DESH. Im Sand 
bei Weinsheim ; selten. , 

i37) Pyramidella". subulata MERlAN. Kleine, nadelformige 
Art mit einer Falte .• an der· Spindel. .. Im Sand bei 
Weinsheim. 

71. 
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. f38) Niso Terebellum PmL. (Bonellia· tefi)bellata D�"sH.). 
Im Sand bei Weinsheim; sehr selten. 

139) Eulima subulata Rrsso; k leine , schlimke Form. Im 
· Sand bei W einsheim; sehr selten; 

ili.O) .Turbonilla elegantissima LEACH (Melania Campanell ae 
Pmt.). Im Sand bei Weinsheim; höchst seile:•\. 

141) Turboni/la sp.; gestrein wie J.\olelania margina!a LnK., ·;, 
aber kleiner und ohne Randschwiele. Im Sand bei 
Weinsheim; selten. 

flf2) Turbonilla? (l\'lelania) Ny sli DucH. Ebendaselbst; 
se lten .  · 

!43--'145) Scalaria ; drei noch zn bestimmende Arten; im Sand 
bei Weinsheim; selten. 

146) 'Turritel/a, kleine Art, mit flachen, dünnkantigen Win­
dungeJJ. ·Im Sand bei Weinsheim. (J.\olainzer Museum) . 

147) Rissoa JJiichaudi NysT. (R. tumida ll'IERIANl. 
a. mujor; im Sand bei Weinsheim; ·nicht h'aufig. 
ß. minor; ebendaselbst auf dem Zeilslück. 

148) Rissoa sp., kleine Ar!. Im Sand bei Weinsheim; selten. 
H9) Rissoa ecostata A. BRAUN; auf dem Zeilstück; höchst 

selten. 
1 50) Pllasianella . sp., von Ph. turbinoides L!rK. etwas ab­

weichend. Im San d. bei Weinsheim; selten. 
15i) Defphinufa? eine nur '/•'" grosse, der Valvala ähn­

liche Art mit kreisförmig gelippter Mündung. Im Sand 
b ei Weinsheim; höchst selten. 

1 52) Fossarus sp., ähnlich F. Adansoni PHrL. Ebenda.,. 
. selbst; höchst selten. 

153) Solariu11i sp.; stumpfkantige Ar!. Ebendaselbst; höchst 
selten. 

i54) Rotelfa nana GRAT.? Ebendaselbst; sehr sel ten . 

i55) Phorus u1nbilicnris (BRAND) , Troch us agglutinans L�rK. 
ex. p. ; im Sand ·bei Weinsheim. 

156) Trochus margaritula l\IERIAN. Ebendaselbst; häufig . . 

157) Trochus rhenanus l\1ERIAN; in Grösse und Gestalt 
dem lebendPn Tr. striatus G!!EL .. ähnlich, abe� etwas 
genabel! und · ohne Zahn. Sehr häufig . im Sand bei 
We in, he im , auvh auf dem Zeilstück (und am Som­
merberg?) . 
ß. carinatus; mit einem Kiel in der Mille der Um'­

gänge, Sf'ltener als die Stammform. 

·y. e:"Ccavat1is; mit scharf vorspringendem unteren 
Rand der Umgänge. Sehr selten. 
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i58�15-9) 'l)'ochüs sp.; zwei unbestimmte Arten, eine grosse 

und eine sehr kle ine , beide nur in unvollständigen 
Exemplaren gefunden; im Sand bei Weinsheiril. 

160) Litorina sp.; zwei noch zu bestimmende Arten. Eben-
- ·daselbst · 

'{Bi) Litorina (Lacuna) 1Jloguntiaca A. BRAuN. Bei Hoch­
heim, in den Schichten, worin 1\'lodiola angusta, steHen­
weise häufig; auch b_ei Frankfurt. 

162) Litorinella inflata A. BRAUN (Paludina iiißata BRONN) . 
Eine sehr vielgestaltige Art,  von der man unter­
scbeiden kann : 

a. elatior ; a. elevala·; b. depressa ; 
{1. an9,ustior. 

Häufig und meist. in Gesellschalt der zwei folgenden 
Arten in den Kalken und Mergeln bei Kindenheim 

.- Westhofen , Oppenheim , Nierstein, Weissenao. Nach 
.·· TU:oxAE (Li torinella amplillcata) (Fo�s. Couch. der 

Tert.-Schicht. bei Hochheim und Wiesbaden in den, 
Jahrb . d. Vereins f. Naturk. in Nassau, Hen 2, 1845, 
S. 160) auch zo Hochheim und Zahlbach bei Mainz . 

163) 

164) 

Litorinella intermedia A. BRAUN. Hält die Mitte zwi­
schen der vorigen und der fo lgenden , mit welchen 
sie gewöhnlich vorlwmmt. Ohne Vermi�chung mit 
'diesen findet sie sich bei Frankfurt 
Litorinella acuta A. BRAUN (Paludiria acuta Aucr. 
Paludina clongata l\1üNST.). Auch. diese Art ist sehr 
vielgestaltig , · und erschein t in folgeilden Hauptformen : 

.X. vulgaris; a. major; b. minor; 

{J. elongata; a. major; b. minor; 
r- gibba i kurz I mit stärker gewölbten Umgängen. 

D.as Vorkommen dieser Al't scheint schon in den - oberslen­
Laglln des meeres- Sandes zu beginn�n , Wenn anders die wenigen, 
auf dem Zeilslück bei Weinsheim gefundenen Exemplare wirklich 
dieser Art angehören ; sie erscheint dann in den untersten braki­

.schen Mergeln mit Cerith. margarita:ceum aßt Sommerberg und bei 
l;laokenbeim ;  ferner : in den blaugrauen LeUen am Patersberg mit 
N ucula margarilacea und bei Volxheim mit Cytheraea Goldlus­
siana , aber immer- nur sehr selten; häufiger tri tt die Form a, b, 
iin Kalk von Hochheim auf mit Cerith. Rahti, und endlich sehr 
häufig in den jüngeren Kalken, _ausgedehnte und mächtige Schieb-. 
ten· bildend, bald mit, bald ohne Einmischung andnrer Conchy- .  
Iien, so z. B. bei Gt·ünstadt, Kindenheim, Göllheim , Westhofen, 
Worms , Oppenheim , La ubenheim , Mombach, .Weissenau, Buden­
hßim; logelheiiD, Wiesbaden, Frankfurt. Auch . in- den oberen 
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Mergel- und Lettenlagen des Erbenheimer Thälchens bei Wies­

baden tritt diese Art in Menge auf. 

i 65) Litorinella obtusata A. BRAUN ; am Sommerberg höchst 
selten. 

1 66) Litorinella acutiuscula A. BRAUN ; im Sand bei  Weins-
heim ; höchst selten. 

-

1 67) Litorinella acicula A. BRAUN ; am Sommerberg mit "· 
Cerith. margaritaceum gefunden ; ist der Palud. pyg­
maea DESH. verwandt. 

1 68) Litorinella granulum A. BRAUN ; äusserst kleine Art 
mit kurzer Windung und . schief stehender 1\iündung 
und dadurch sich Lilhoglyphus annähernd. Wurde am 
Sommerberg in Ceri!hien gefunden. 

1 69) Lilorinella helicella A. BRAUN ; · noch kleiner und 
n iedriger als die vorige , von der sie viell eicht Abart 
ist. Bei Hackenheim höchst selten. 

1 70) Litorinella gibbula A. BRAUN ; gestreckter als die bei­
den vorigen ; kleiner · als die sonst ähnliche ' Paludina . 
viridis. Bei Hackenheim in Ceri thien gefunden . 

1 71)  Litorinella angulata A. BRAUN. Nur ein Exemplar 
von Haclmnheim b ekannt. 

·J 72) Litorinella compressiuscula A.' BRAUN ; die kleinste 
unter allen Arten. Wird beim Auswaschen des Cerilh. 
margarit und anderer Schnecken vom Sommerberg, 
Petersberg, vom Zeilstück {höchst selten) bei Weins-

1 73) 

1 74) 

1 7 5) 

1 i6) 

heim, von Hackenheim gefunden . 

Litorinella lubricella A .. BRAUN ; fast von Ansehen 
eines kleinen Bulimus lubricus , · findet sich auf dem 
Ze ils!ück, am Petersberg, bei Hackenheim, n icht häufig. 

? Duchastelii (NYST. unter :paJudina) bei Mainz am 
Fundort der Paludina Jenta , selten. 

Paludina lenta DESH. ; · bei l\1ainz in Gesellschaft · der 
vorigen , der . Litorinella acuta und Dreissenia -Brardi ; 
auch bei Wiesbaden im Li!oriiJellen-Kall1e mit Mela­
nopsis callosa. 
Valvata planorbulina A. BRAU!! ; sehr kleine Art ; 
höchst selten im Edienheimer Thälchen bei Wies� 
baden. 

1 7 7) Valvata? serpulina A .  BRAUN ; im festen Litorinellen­
Kalk bei Oppenhe im; Ziemlich unregelmässig gefunden, 

1 i8) Melania oviformis_ A,- BRAUN ; von Dr. GENTH am Pe­
iersberg in einem einzigen Exemplar gefunden.  

179) .Melanopsis . .  cllllosa . A. BRAUN (l\1. Fritzei THOMAE, 
a. o. a, 0.) ; sehr ähnlich 'der lebenden Mel. prrerosa 
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brK. Findet sich im Süsswasser.�Kalk des Mühllhals 
bei Wiesbaden ,  bei Castel gegenüber Ma inz und in 
e iner kleinem Form bei Weissenau. 

1 80) 11-lelanopsis marginata A. BRAUN ; mit kürzerer Win­
dung und verdicktem Saum. Zu Wiesbaden höchst 
selten. 

181)  Cerithium llle1·iani A. BRAUN ; äosserst ähnlich dem 
Cerilh. (Potamides) Lamarki BRONGN. Von der fol­
genden Art durch dünnere Schaale und mangelnde 
Spindelfalte leicht zu unterscheiden 1 aber wie es 
scheint , damit durch Uebergänge zusammenhängend. 
Im ll'l<>rgel bei Gumbsheim , Ingelheim ; bei Hochheim1 
im untern blauen Letten und .im J{alk des mittleren 
S teinbruchs ; im Litorinellon-Mergel bei Wiesbaden 
sehr sel ten . (Kommt auch bei Kalbsheim im Elsass 
und , wie so viele Arten des Mainzer Beclwns , bei 
Kleinspanwen unweit Antwerpen vor). 
{J. biseriatum 1 mit nur 2 Gürteln, selten unter der ge­
wöhnlichen Form mit 3 Gürteln. 

1 82) Cerithium incrustatum SCHLOTH. ; von Cerithium eine­
turn LniK . durch geringere Grösse, mehr cyl inderische 
Gestalt und kleinere l\1ündung mit  einer Falte an der 
Spindel zu un terscheiden. Es kommen zwei For­
men vor : 
«. majus 1 bei Mainz (der Fundort ist A. BRAUN noch 

nicht genauer bekannt.) 
ft. m inus, im Sand auf dem Zeilstück bei We insheim, 

selten im Mergel und Kalk am Sommerberg , Pe­
tersberg bei A lzei, bei Hackenheim. 

183) Cerithium margaritaceum BRONGN. Sehr verbreitet in 
den brakischen B ildungen des Mainzer Beckens und 
stelle.nwe ise sehr häufig , z. B . .  am Sommerberg bei 
W e inshe im, im blaugrauen Mergel und Letten bei Flon­
heim, Hackenheim, Hattenheim, Hochheim und am Pe­
tersberg ;  im festen Kalk mit D reissenia Brardi bei Frei­
mersheim, ferner bei Ingelheim, Beidesheim und ander­
wärts in der N ähe von Mainz. (Im oberen Rheinthai 
findet sich diese spec ies in dem blauen Thon, der bei 
S trassburg und bei Dorneck unfern Basel unter dem 
Diluvium liegt ; auch kommt s ie bei Kleinspauwen vor). 
{J. Cerilh. mar.ginatum SERR ; · findet sich mit der ge-

wöhnl ichen Form , b esonders bei Hattenheim, Hei ­
deshoim, Ingelheim. 

184) Cerithium submar,qaritaceum ( = Cerith. involutum 
LMK. ? dünnschal iger als das vorige. Bei Hochheim 
·iui JHörsheimer Steinbruch ; auch bei Frankfurt. 
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Cerithium ampullosum BRONGN. Gegend von Alzei. 
( Ceri!hium m i llegranum, tlas MERlAN aus der Molasse, 
zwischen l\1alleray und Court im Jura ,- :anführ!, scheint 
dieselbe Art zu seyn. Die Exemplare von Hessloch in 
Rhein hessen erlauben wegen ihrer Unvo l ls tänd igkeit 
keine genaue· Bes timmung) . 
Cerithium Rahti A, BRAUN ; dem vorigen nahe ·ter­
waudt , aber kleiner , dünnschal iger , die Sp indelfal le 
schwächer ; die Falte an der äussern Wand fehlend . 
111 i t  Sicherheit n ur bei Hochheim gefunden. Nach 
S teinkern en zu ortheilen vielleich t .  auch bei Neustadt 
an der Hardt und im Kalk des Kaimit bei Ilbesheim . 
(An beiden Orten . mit Helix.) 

{). eminens ; mit wenigeren , stärl1er vor!I·etenden 
Längskau !en. 

-

1'· calvum/ ohne alle Längskanlen . 
Beide Y arietä ten bei Hochheim , aber sehr seilen. 

:1 87) Cerithium sp. ;  mit feiner ,  fast . wie Pleuro toma .gebo­

gener Längsstreifung. Bei Hochheim in unvollständi­
gen Exemplaren und nur sehr selten gefunden. 

i SS) Certthium plicotum Llm. Diese Ar! ist wohl die hiiu-
1igste des Beckens. Sie kommt in zwei sehr ver­
schiedenen Yarietälen vor , die · aber durch eine 
1\'littelform verbunden werden ; 
a. Cerilh. Galeotti NYST. (1\iuricites costellatus ScHLOTH.) 

Die grössere und diol1schaligere , stärker gefal tete 
Abart, besonders ausgezeichnet durch· eine geperl !e 
Innenwand der Lippe. In grosser Menge in dem 
Sand des Zeils!ücks bei·  Weinsheim I im M ergel bei 
Ha ckenheim und . am Petersberg. (Nach .MERlAN 
auch in den .tertiären mergeln bei Basel .)  

ß.  Cerith. intermedium A. BRAUN ; am Patersb erg 
häufiger a ls a. ; bei Hackenheim seltener. 

1'· Cerith. SCHLOTHEUII A. BRAUN (llfuric ites suhroste]­
J a l us S cHLOTH. ?) ; kleiner , schlanker, zugespitzter, 
dünnscha liger ; d ie Sp i lze nicht  selten gekrümmt, 
die Q u erfurchen seich ter , die Längskanten bald 
stark ,  bald schwach , sel ten ganz verschwindend, 
die Nlüud ung nicht geper·l t. S te llenweise in un­
geheurer .l\1enge , meist in Begler!ung von Ceri!h. 
margari!aceum und Cerilh. incrustatum , z. B. auf 
dem Sommerberg bei Weinsheim . (Hier der var. a. 
noch naher stehend.) Zw ischen Flonheim und 
Gauböckelsheim, bei lngelheim, Hochheim, H eides­
Ileim , auch , obwohl selten , in den Lir oriuellen­
Mergeln des. Erbeoheimer Thäh;hens bei Wiesbaden. 
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:1 89) Cerithium pustulatum A. BRAUN (mit Cerilh. obscurum 
DESII. zu vergleichen). Dem vorigen ähnlich, aber 
minder schlank und in der Form der Mündung ab­
weichend ; gleichfalls sehr veränderlich. Sehr häufig 
bei Hochheim (im Flörsheimer S teinbruch und auf der 
Kalb , wo es eine eigene Schieb! unter der durch 
Corbula donaciua bezeichneten einnimmt) ; ferner bei 
S tadecl1en unweit Niederolm , bei Heidesheim , Hess­
loch, Weissenau, im Kalk von Oppenheim und N ierstein 
mit Helix. S teinkerne wahrscheinlich dieser Ar! , be­
gleitet ,-on Cerith. Rahti ? finden sich im Helix. füh­
renden Kalk des Kaimit bei Ilbesheim. 
{J. limbaturn A. BRAUN ; kleiner, mit verschwindenden 

Längsrippen nud Höckern und schwach gekerbtem 
Band am obern Rand der Umgänge. Mit der 
Hauptart zusammen vorkommend , besonders bei 
Oppenheim und Nierstein. 

i 90) Cerithium sp. ;  ähnl ich einem kleinen Cerith. plicatum, 
aber durch feinere , der Windung parallele Streifen 
zwischen den stärkeren Windungen sicher unter­

sche idbar. Im Sand bei W einsheim, selten . 
:1 9 1 )  Cerithium scabt'um BAST ; kleine , schlanke Art, durch 

Varices (nach Art der Tritonien) ausgezeichnet. Eben­
daselbst. 

1 92) Cerithium pert:et'sum LMK .? Sehr kleine , schlanlw, 
verkehrt gewundene Mt. Ebendaselbst sehr sel ten. 

:193) Cet'ithium laevissimum BRONN, GoLDF. Ebendaselbst ;  
häufig. 

:1 94) Cerithium subvaricasum MERlAN ( = Geri!h. varicosum 
DEFR., nach BRONN, Nomenclator p. 2 75). 

Im untersten Sand bei- Weinsheim ; nicht selten. 
1 95) Cerithium tumidum A. BRAuN. ( Cerith. crenatum 

DEFR. var. tumidum, BRONN im Jahrbuch 1 837 ).  
Die grösste und dickste Cerithien-A rt des Mainzcr 

Bec l1ens. I m  Sand bei Weinsheim häufig. 
i 96} Cerithium abbreviatum A. BRAUN. (= Cerith. brevicu­

_. lum DESH. ? )  Sehr ausgezeichnete , an Geslalt einem 
kleinen , kegelförmigen Trochus . ähnliche Art. Eben­
daselbst. 

r ß. minus ; fast ohne Knötchen auf den Rippen. Findet 
sich auf dem ZeHstück , am Sommerberg , bei 

Gauböckelsheim, Hackenheim und Hochheim im blauen 
Letten mit C. margarit. 

1 9 7-201 )  Cerilhium sp. ,· fünf noch unbestimmte kleine Arten. 
Sämmtlich im ßand bei Weinsheim ; sel ten. 
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202) Cerithium sp. ; sehr klein , Turbonillen-ähnliche Art, 
mit knotigen Rippen. Auf dem Sommßr_berg ; sehr 
selten. 

203) Chenopus tridactylus A. BRAUN. 
unteren Mergel bei Flonheim gegen 
mit Cytherea incrassata , Buccinum 
häufig ; auch bei Laubenheim. 

Im blaugrauen 
Gauböckelsheim, 
Cassidaria · e_tc. 

20.1.) Chenopus vittatus A. BRAUN. Noch kleiner und 
schlanker als der vorige und mit feinen Längsstreifen 
versehen. Im Sand bei Weinsheim ;  sehr selten. 

205) Chenopus sp. ;  grössere Art, bis jetzt nur in unvoll­
ständigen Exemplaren gefunden. Ebendaselbst. 

206) Tritonium argutum SAw ? NYST. ! (Tri!. rugosum 
PHIL. Trit. Flandricum de K oNI!<CK.) 

Nahe verwandt mit dem subapenninischen T. tuber­
culiferum BRONN , für dessen Varietät es früher ge­
halten wurde. Im . Sand bei Weinsheim in grösseren 
und kleineren Formen. ' 

207) Triionium sp. ,· d iese Art verhält sich zu Trit. apen­
ninicum BRO NN, wie die vorige zu Trit. tuberculiferum. 
Mit d ieser, aber etwas selten. 

208) Tritonium sp. ; der vorigen ähnliche aber kleinere Art. 
Im Sand bei Weinsheim ; sehr selten. 

209) Triionium anguinum MERlAN. Ist nach diesem (Me-. 
rian in lil. ad Braunum) mit einer Reihe Tuberkeln 
auf dem letzten Umgang versehen nnd m it vielen 
feinen Linien , von denen gegen . die Cauda zu die 
dritte stärker ausgeprägt ist. Im Sand bei Weinsheim, 
aber unvollständ ig. 

2 t 0) Tritonium cerithioides A. BRAUN. E ine kleine , sehr 
schlanke Art. Ebendaselbst , selten. 

2 i i )  Typhis cuniculosus NYST. (T. simplex. Phil.) Die 
W:ilste stehen fast genau in 2/• • Abständen. Findet 
sich im Sand bei Weinsheim , seileuer bei Flonheim 
mit  Chenopus Tridactylus. 

21 2) Typhis scalaris A. BRAUN. Un terscheide t sich von der 
vorigen Art durch treppenartige W indung und stärker 
vorgezogene Röhrchen. 

2 1 3) Typhis pyruloides A. BRAUN. Bauchiger , d ie Win­
dung l1ürzer , die Rippen flacher ; varices wie bei der 
vorigen. Ebendaselbst ; sehr selten. · 

2 14) Mure:c sp. ; ähnlich M. DESHAYESI NYST. mit 6 - 8  
Wülsten auf dem letzten Umgang. Ebendaselbst, sehr 
selten. 

2 1 5) Mure:c sp. ; der vorigen sehr ähnlich , ·aber mit H 
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Wülsten auf dein letzten Umgang. Im grauen Mergel 
bei Flonheim, hö&hst seilen. 

216) Mure:c ·affinis EICHW. ? Dreillügelige · Art , dem M. 
tripterus Born ähnlich. Im Sand bei Weinsbeim, sehr 
selten. 

217) 111ureic conspicuus ( früher parvulus ) A. BRAUN. 
Kleine Art mit dreireifigen Wülsten. Am Sommerberg 
bei Weinsheim mit Cerith� margarit., bei Gauböckels­
heim, im blauen unteren Letten bei Hochheim. 

218) Fusus brevis A. BRAUN (F. cancellatus THOJIIAE a. o. 
a: 0. S. Hi2). Bei Hochheim im blauen unteren 
Letten mit Nerita rhenana j selten anch bei Weissenau . 

2 1 9) Fusus rostratus DEFR. ?· Im Sand bei Weinsheim ; 
selten. 

220) Fusus sp.; der vorigen ähnliche, ldeinere Art. Eben­
daselbst. 

. . , ·' 221)  Fzisu's sp. ; grössere , feingagillerte Art , durch etwas 
eingebuchtete Zuwachsstreifen an Plenrotoma sich 
annähernd. Ebendaselbst ; selten. 

222-223) Pyrula sp: ;  zwei Arten , bisher nur unvollständig im 
Sand bei Weinsheim gefunden. · 

224) . Pleurotoma canalifer:um MEiiiAN (Pleurotoma BoRSONI 
var. tumida BRONN). Im Sande bei Weinsheim sehr 
häufig, auch in den grauen Mergeln bei Flonbeim mit 
Chanopus tridactylus ; bei Hackenheim , Gumbsheim 
und am Pa tersberg selten . 

. 225-'-226) Pleurotoma sp. ; zwei vielleicht als Abarten zum vo­
rigen gehör ige Formen ; die eine mit Längs kanten, die 
andere mit Höckern. · Im Sand bei Weinsheim ; selten. 

227 ....:.229) Pleurotoma sp. ; drei kleinere Arten. Ebendaselbst ; · 

sel ten. 
Pleuroloma striatula DE KoNINCK (nicht Lli!K.) wurde 

von Dr. G.ENTH im London.- Thon bei Eckardsro th mit 
Nucula Deshayesi ' gefunden. 

230-232) Fasciolaria sp. ; drei Arten. Die grösste derselben 
durch einen schwielig vlirdickien Saum ausgezeichnet. 
(Fase. Lynchi GnAr. ? )  Im Sande bei Weinsheim ; 
selten; 

233) Cancellaria cornigera A. BRAUN, Grosse Art mit 
hornartigen Höckern. Ebendaselbst ; höchst sel ten . 

234) Cancellaria evulsa · SAw. (Canc. buccinula' LliiK .). 
Ebendaselbst ;  selten. 

235) Cancellaria Brauniana NYsT. in .lit. ad A. Br. (C. 
elongata A. Braun , von Nyst. Ebendaselbs t ;  etwas 
häufiger. · · ·  
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, 236) Cancellaria minuta A. BRAUN. Ebendaselbst ; sehr 
sel ten . · · 

· 

237) Cas$idaria NYSTI KICKX. {C. pulcherrima A. BRAUN). 
Eine der schönsten und ansehnlichsten · Schnecken des 
Weinsheim er Sandes ; seilen. 

l\lach e inem zerbrochenen Exemplar des Mainze.:, 
Museums scheint dort noch eine kleinere, ähnliche Art 
vorzukommen . . 

238) Cassis sp. ; (Cass, nodul ifera PARrscu? )  · 111 il 1 2  
·Querrippen auf dem letzten Umgang, wovon die zweite 
von obe11 bis zur achten runde Höcker tragen. Im 
Sand .bei Weinsheim ; selten. 

·· 

239) Cassis sp. ,; glatte Art. Ebendaselbst , .  bis jetzt aber 
nur unvollständig gefunden . 

· 

240) Buccinum Cassidaria BRONN. . In den grauen Mergeln 
bei Gauböckelsheim , Hackenheim , am Petersberg , im 
blauen Leiten bei Hochheim (nach Fn. SANDBERGJ>R) ; 
selten auch am Sommerberg und: sehr selten im Sa.nd 
des Zeilstüoks bei Weinsheim. 
p. majus ; m i t feineren Rippen. Bei Flonheim m it 

·chenop. tridaptylus. 
241 ) Buccinum semistriatum· BRoc . ? Am · Pelersberg, aber 

sehr sel ten. 
24�-243) Buccinum sp. ; zwef kleine unbesiimmte Arten ; im 

Sand b ei Weinsheim, sehr selten. · ·;� 

244) Voluia Schlothei,n{ A. BRAUN. . .(Volutites nodosus 
ScnLoru.) Nahe verwand t mit V. rarispina LMK._ )n. 
V. depressa . LMK., mit  w'elch letzterer sie von NYST. 

verwechselt wurde: Im Sand bei We insheim , nicht 
sel ten. · · · 

245) Voluta modesta 111ERIAN Lk. · ( =·V� Branderi Desfr. ? ) 
Sehr ähnlich V • .  harpula des. Pariser Beckens. Im 
Sand bei W ejnsheim, nicht sel ten. 

· 

246) Mitra perminuta A. BRAUN. Im Sand 'bei  Weinsheim, 
in e iner grösseren Form auch auf dem ieilstück , .  je­
doch sehr sel ten . · 

· --

' 247) Oliva ? sp. ,· höchst selten im Sande bei Weinsheim. 
248) Conus sp. , e ine kleine Art m i t  verlänJ�:erter W indung. 

Nach Dr. GENTH sollen im Sande bei Weinsheim zwei 
A rten vorkommen . 

249) Cypraea inßa l.a Lu. ? tCypraeaciles inßatus ScHLOTH.J 
�bendaselbst. · · 

250) Cypraea subexcisa A. BRAUN. Der vorigP.n ähnli ch, 
aber· weniger bauchig und schwächer ausgeschnitten. 
Ebendaselbst. ' · · · 
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· · D. Pomatobranchier · (Deckelkiemer .) 
2 5 1 )  Bu(la concinna Woon ? Verwand! m it B. ovulata 

LnrK. Im Sand bei Weinshe i m ; eine kleinere Form 
auch im Letten be i  Hochhcim. 

252) Bulla Bronni liiERIAN ; verwandt mit  B. angystoma 
DESH. Im Sand bei Weinsheim.  

253) Bulla; kleins te Art. Ebendaselbst ; sehr selten. 

E. Hypobranchier. 

254) Ancylus Mattiacus A. BRAUN. Dem lebenden A. la­
_custris verwandt. · Im Litorinellen-Mergel bei Wies­
baden ; sehr selten . 

F . . Pulmonaten (Lungenschnecken.) 

255) Cyclastama bisulct;�lum ZIETHEN. Im lockeren Kalk 
bei ·Hoch heim i sel tener und meist nur als Stein])ern 

. bei Hessloch , Niers!ein , Neustadt an der Hardt und 
Ilbesheim b ei Landau. 

256) · Cyclostoma Pupa RAJIT «. A. BRAUN. (Cyclosl. Dol ium 
TnonrAE )  Kommt mit der vorigen Art bei Hochheim 
und Hessloch vor. 

257) Cyclaslama crassiusculum RAHT «. A. BRAUN, (Crcl ost. 
Labeliom THOJ!AE. !\'Ii! der vorigen Art bei Hoch­
heim , auch bei N iers!ein , llbeshe im. und Kinden heim. 

258) Jiirusaccia (S !rophostoma) l\1ax BRAUN. lll i t  der \·o· 
rigen bei  Hochheim. Selten als Steinkern bei Nier­
s!ein und auf dem Kaimit  bei l lbesheim. 

259) Planorbis rotundatus BRONGN. ? (Uebereinstimmend 
mit  Exemplaren von Fontai11ebleau ; P lanorb is pseu­
dammonius IÜEIN, in der Schrift : Conchyl.  des Süss­
wasserllalks Würtembergs - nicht Vol!z -) Phnor­
b is  solidus THO!IAE. Im Süsswasser-Kalk bei Wies­
baden ; ferner bei 1\'Iombach und Weissenau ; sehr 
selten am Sommerberg bei Weinshe im mit Cerilh. 
margarit. und im grauen l\tergel bei Gumbsheim mit 
Cerilh. l\Teriani und Schlolheimi. 

' 260) Planorhi.� Corniculum THOMAE. ( = Plan. Prevosl inus 
BRoNGN. ? Von dem . er durch bedeutendere Grösse 
etwas abweich t . Im .Mühl tha l bei W iesbaden . .  Wahr­
sche inl ich identisch mtt demjen igen , der in · wenigen 
Ex�mplaren am Sommerberg bei Weinsheim gefunden 
worden ist. 

· 2 6 1 )  Planorbis Pseudammonius . VoLTZ. Zu d ieser b e i  
B oxweiler · im Elsass und  bei  Aesch , unweit Basel, 

vorkommenden Art schein! die in sehr unvollständigen 
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Exemplaren bei Ubs!adt, unweit Bruchsal, gefundenen 
zu gehören. 

262) Planorbis declivi; A. BRAUN. · (P. a pplanatus THOMAE). 
I\ll ' ine Art aus der Verwandtschart des lehenden P. 
n i tidus. Findet sich in  den Litorinellen-'ll'lergeln bei 
W iesbaden und vYe issenau . '· 

263) Pfauorbis dealbatus A. BRAUN. Dem lebenden P .  
h isp idus ähnlich , aber ohne sichtbare Sfreifung und 
enger genabelt. Wiesbaden .und Weissenau sel tener, 
als der vorige. A u ch b e i Nierstein und Hechts­
he im. 

264) Lymneus pachygaster THOMAE (L. vesicarius A .  
BRAUN.)  Im lllühlthal b e i  W iesbaden ; im Kal 11 bei 
111 om bach. Ein u nausgewachsenes Eümplar, das hier­
her zu gehören scheint , fand . BRAUN. am Sommerberg 
mit Cerilh. margari!. 

265) Lymneus urceolatus A. BRAUN ; .  ähnlich L. stagnal is 
aber die MÜndung länger gezogen, iri der M ttte etivas 
eingebogen. Abart ? der vorigen. Wiesbaden , sehr 
se l ten. 

266) Lymneus acuminatus BRONGN. · ( Uebereinstimmend 
mit ·Exemplaren aus den Pariser Kiesel-Mühlsteinen) 
L. subpalustris THOMAE. Im Mühl thal bei W iesbaden 
häufig, auch in einem lockeren Kalk vom SQmmerberg 
mit Ceri th. margari t. ,  Cyren a  . subarata. 

267) Lymneus cretaceus THO!IAE ; scheint eine grössere, 
mehr treppenart ig verlängerte Abart · der vorigen zu 
seyn . . Finde t  sich in  e iner weissen , leicht zerfa l len­
den Mergelschiebt zwischim Kalkbänken zu Hochheim. 

268) Lymneus parvulus A. BRAUN ( L. m inor_ Tno�IAE). 
A ehnlich dem lebenden L. m in utus , oder noch mehr 
den kleinsten Formen des L. d isjunctus . Findet sich 
im Letten bei Wiesbaden und zu Weissen au. 

269) Lymneu.� sp. ; sehr ähnlich einem !deinen 1.. pereger. 
Am Sommerberg bei Weinsheim ; sehr se l ten . 

270) Lymneus vulgat·is PFEIEFER, Tnm!AE ; von der l eben­
den Art l1aum zu unterscheiden. Erscheint in einer 
bauch i geren und in einer . schmäleren Form , br.i Nier­
stein mit  Pal ud inel la acuia & inflata, Pisidiom antiquum 
etc. ; .nach THQ!!AE auch ])ei Wiesbaden . · 

· 271 ) Carychium antiquum A. BRAUN . .  Kleiner und stumpfer 
als das lebend e  C. vulgare (m inimum MüLL). Kommt 
in den' Mergeln des Erbenheimer Thälchens bei Wies­
badeen vor und auch bei Weissenau . 

. . 272).  Carychium minutissimum A. BnAUN, Schlanker und 
noch kleiner als das vorige und wahrscheinlich die 
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kleinste aller bel1annten Schnecken , nicht länger als 
i M illimeter und kaum 1/3 Mill imeter dick. Findet 
sich bei Hochheim gewöhnlich im . Innern grösserer 
Landschnecken, auch bei W eissenau. 

_ 273) Vertigo tiarula A. BRAUJ:!. Aeusserst zierlich längs­
ripp iger Art. Bei Hochheim. 

274) Vertigo trigonostoma A. BRAUN. Auf ähnl iche Weise 
gerippt, aber durch die Form der Mündung verschie­
den. Kommt mit der :vorigen Art sehr selten vor. 

2 7 5 )  Verliga palustris TURT (V. antiver!igo l\l!cnn. Zeigt 
sich in einer Reihe von Varietäten , _ die wenigstens 
zum Theil von denen der leb'enden Art nicht unter­
scheidbar sind ; 
a. major ovata : 

a. m it 2 Zähnen an der Mündungswand, im Ganzen 
mit 6- 7 Zähnen. 

b. mit 3 Zähnen an der Mündungswand, im Ganzen 
mit 7-8, �elbst ' 9 Zähnen. 

ß. minor subglobo>a, mit denselben Verschiedenheiten 
in Beziehung auf die Zahl der Zähne. 

r· minor oblunga, mit 6 Zähnen ohne deutliche S chwiele 
am Saum. 

Fundorte sind der Braunkohlen - Letten und der 
1\lergel des Erbenileimer Thälchens bei Wiesbaden 
(a. und ß. ) ,  Weissenau und Hochheim , doch hier 
sehr selten (r ) . 

2 7 6) Vertigo quodriplicata A. BRAUN. Die grösste unter 
den Arten d ieser Gattung , doch immer noch kleiner 
als Pupa muscorum LniK. , findet sich im · Letten 
des Erbenileimer Thälchens , aber selten ; auch bei 
Wcissenau. 

277) Vertigo didymodonta A. BRAUN findet sich zu Hoch­
heim ; sehr sel ten . 

278) Vertigo obstructa A. BRAUN. Erbenileimer Thäl chen ; 
sehr selten. 

279) Vertigo trifurcata A. BRAUN. Abart ? der vorigen. 
Zur Zeit in e inem einz igen Exemplar bei Hochheim 
gefunden . 

280) Pttpa cryptodonta A . BRAUN , riebst einer . var. laevis. 
Diese äusserst kleine A rt scheint mit der lebenden 
Pupa un idendata CHARP. (V ertigo unitendata STUDER) 
fast ganz identisch zu seyn ; sie hat jedoch, was auch 
von der leben den gi lt , nicht einen , sondern 2 ziem-

. lieh versteckte Zähne. Fundorte ; Hochheim, Weissenau 
und das Erbenhcimer Thälchen. 

· 
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28t) Pupa retusa A. BRAUN.. Aehnlich der le_!J_r.nden Pupa 
eden tula DRAP. F indet sich im illühHhal und Erben­
brimer Thälcben bei Wiesbaden. 

282) Pupa subdentilta · A. BRAUN: A eussers! selten bei 
Hochhe im . 

283) Pupa higranata RoSSßr. Von der lebend�n Art nr!illt 
zu unterscheiden. Höchs t  selten im Erbenileimer 
Thälchen . 

28!�) Pupa quadrigranata A. BRAUN. (P. selecta THonrAE) 
der lebenden P. tripl icata SrunER sehr ähnlich. Kommt 
in mehreren Varietäten nicht selten vor zu Hochheim, · 

Weissenau , · Wiesbaden ilnd Zahlbach , meist in G esell­
schaft von Paludinella acuta. 

285) Pupa Rahti A. BRAUN. Der vorigen ähnl ich , aber 
etwas · grösser und verkehrt gewunden. Findet sich 
im Kalk des l\1iihlthals . und im Mergel des Erbeo­
beimer Thälchens. 

286) Pup� Dolium antiquum A. BRAUN. A ehnlich ' der 
. lebenden Pupa . Dolium. Bei  Hoch heim selten. 

287) Pupa cylindrella A.  BnAUN. S ehr selten bei Hoch­
. beim. 

288) Pupa Variabilis DRAP. var. miocaena. Bei Hochbeim ; 
· sel ten. 

2.80) Clausilia hulimoides Ä. BRAUN, TuolrAm. Bei weitem 
dia grösste von allen bekannten Arten · dieser Gattung. 
Zuerst von llb.x BRAUN im untersten S teinbruch des 
ll'lühl tbals bei Wiesbaden gefunden ; später auch, aber 
n ur sehr selten , bei Oppenhe im . 

290) Cfausilia exarata ZIEGLER ? var. m iocaena. B ei Hoch­
beim bisher nur unvollständig gefunden. 

29t) _Achatina Sandbergeri THOMAE. ( Bul imus Rabti A. 
B RAUN). Bei Hochheim . 

292) Achalina subsulco1a Tno�rAE (Bul imus substriatus 
A .  BRAUN). B ei Hochheim und am Röderberg bei 
Frankfurt, selten. 

293) Achatina splendens A. BRAUN.. Aehnl ich der folgen­
den Art , aber bedeutend grösser Im Verbäl!niss. 

294) J!chatina lubrica . MEN!Ö! , Tno�IAE. · Von der ·leben­
den Art nicht unterscheidbar. Bei Weissenim, Hoch­
b eim, W iesbaden ; sehr selten. 

295 j Achatina lubricella A. BRAUN. I\! einer als die  vorige" 
mit · verbältuissmässig kürzerer l\l ündung. 

296) Bulimus grocilis TuonrAE. Schlanker als der lebende 
B. mon!anus ; bei Hocbbeim. 
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297) Bulimus lineolatus A. BRAUN ; ähnlich dem Bulimus 

nanus LMK. von Grignon , seilen über f 3/5 ll'lillimeter 
lang. Bei Hochheim , nicht seilen im Jnnern grösse­

rer Landschnecken ; auch bei W eissenau. 

2�8) Bulimus subtilissimus A. BRAUN, noch kleiner und 
;c - schlanker als der vorige ; nur 1 '/5 ll'lillimcler lang, 

Ebendaselbst mit dem vorigen. · 

299) Bulimus (?] suturalis A. BRAUN. Aehnlich Pupula 
lineata V. CHARP., aber ohne Schwiele am Saum. Bei 
Hochheim sehr selten. 

300) Bulimus (?) microceras A. BRAUN. Erinnert in de� 
Gestalt an Truncatella, aber gleichfalls ohne Schwiele 
am Saum. ll'lit der vorigen. 

· 

301) Helix Ramondi BRONGN. Diese in der Tertiärzeit 
sehr weit verbreitete Art findet sich auf dem Kaimit 
bei Ilbesheim unfern Landau und in einer kleinen 

- Varietät bei Hochheim. 
302) Helix Meyeri · A. BRAUN. Eine sehr ausgezeichnete 

seltene Art. Findet : sich im Kalk bei Kloppenheim 
unweit Wiesbaden. 

303) Helix Brauniorum THOßiAE. Die grösste Helix-Art 
des ll'lainzer Beckens, vielleicht nur eine grössere Ab­
art der folgenden. Findet sich sehr selten bei Hoch­
heim. 

304) Helix 11faltiaca STEININGER , THO�iAE. Findet sich im 
Litorinellen-Kalk bei Wiesbaden unter der Schicht mit 
Melanopsis callosa ; auch bei Kaste! & Mombach. 

305) Helix sylvestrina ZIETHEN ; sehr · ähnlich der leben­
den · H. nemoralis. Liegt im Kalk bei Wiesbaden, 
Ingelheim, Budenheim, Momhach, Westhofen. 

306) Helix colorata A. BRAUN ; vergleichbar der lebenden 
H. sylva!ica , hat wie diese röthliches Perislom, Findet 
sich nebst einer Varietät minor und einer Varietät 
globulosa, bei Hochheim. 

307) Helix JJfoguntina DESH. ; sehr ähnlich der lebenden 
H. hortensis, wie diese mit weissem Peristom, oft mit 
schön erhaltenen Bändern. Sehr veränderlich : 
b. splendidaetormis ; grösser und niedriger. 

c. curvula ; Annäherungsform an H. detlexa. 
d. reflexiu,;cula ; kleinste Form niit stärker umgeschla­

genem Spindelrand. 
oll Findet sich sehr häufig in den Litorinellen-Kalken 

bei Mainz, Weissenau , Oppenheim ,  Ingelheim , Wies­
baden, Frankfurt, W esthofen, Freiersheim, Kindenheim, 
Göllsheim, Landau. 

Waldner, Geu!J"Uiie, 2. Aull, 72 
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308) He[i:c defle!ca A. BRAUN ; Helix alloiodes _IHOMAE, Helix 
hortulana TuoDrAE (höheT gewundener Form) Helix Noae 
Tuo!IAE {kleine Abart). Siehe Dessen ; Foss. Conoh. 
aus den Tertiaerschichlen bei Wiesbaden ll Hovhheim . 
Eine sehr veränderliche , den 3 vorausgehenden sehr 
nahe verwand te Art , welche  in grosser Menge bei 
Hochheim vorkommt, sel ten bei Hesslovh ll Weissenau, 
zweifelhaft bei Oppenheim, Nierstein und Ilbesht'im. 

, 309) Heli:c o:cystoma THOliiAE ( H. rostrata A. BRAUN). 
Mit der vorigen sehr eng verbunden. Findet sich bei 
Hochheim , etwas seltener ; _auch bei Hessloch . 

3 1 0) Heli:c subcarinata A. BRAUN, TnoMAE. Scbliesst sieb 
noch an H. Moguotina an.  Liegt im Kalk von Wies­
baden, W eissenau ll Mombach. 

3 H )  Heli:c valdecarinata A. BRAUN ; der vorigen verwandt, 
aber schärfer gekielt. Selten bei Hesslo ch:  

3 1 2) Heli:c pachygloma A. BRAUN (H. subsulcosa 'i'HoliiAE) . 
Sehr nahe verwandt der H. dellexa. Findet sich bei 
Hochheim. 

3 f 3) Heli:c leptoloma Ä. BRAUN ( H. s imilis THOliiAE ? )  m it 
einer var. vonvexior. In der Gestal t  der lebenden 
H. carlhusianella DRAP. ähnlich. 

3 1 4) Heli:c punctigera THOMAE. Wurde von Thomae mit 
H. invarnata verglichen , hat aber Punkte , welche Be­
haarung anzeigen. Findet sich selten im Mühlthal bei 
Wiesbaden. 

3 1 5) Heli:c Iialmitana A. BRAUN j kleine , gekielte , unge­
nabelte  Art. Nur in  i Exemplar auf dem Kaimit bei 
Ilbesheim gefunden. 

3 1 6) Heli:c Rahti A. BRAU1V , THOMAE. Aus der Verwandt­
schaft der lebenden H. gualteriana &: erycina, Fund­
ort : Hochheim. 

3P) Heii:c imbricata . RAHT. (H. discus THOliiAE.) Von 
der vorigen durch den Nabel verschieden. Findet sich 
sehr selten bei Hochheim. 

3 1 8) Helia; nummulina A. BRAUN (H. pbacodes THOMAE). 
Der lebenden · H. Jens verwandt. Bei Wiesbaden, 
selten ; in einer kleineren .Form bei Hochheim, auch bei 
Westhofen und auf dem l{almit bei Ilbesheim. 

3 1 9 )  Heli:c pulchella (Mül ler) var. costellata A. BRAUN (E. 
pulchella THOliiAE). Fundort ; Die Litorinellen-Ktlke 

und Mergel bei Wiesbaden ; seltener bei Hochheim. 

320) Helix uniplicata A. BRAUN. Vom Ansehen der vori­
gen 1 aber mit einem Zahn il! der 1\'Iündung. Kommt

' 
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im Kalk-Mergel bei Wiesbaden , seltener bei Hoch­
heim vor. 

320 Helix parvula A. Btl.AiJN. Grösser und stärker ge­
rippt , als die beiden vorigen. Höchst selten bei 
Hessloch vorgekommen. 

'"322) Helix lepidotricha A. BRAUN (H. Arnoldi Tnmr.m} 
Sel ten bei Hochheim. 

323) Helix sp. ; ähnlich der lebenden H. lacticina. Wurde 
in einem unvollständigen Exemplar auf dem Sommer­
berg bei Weinsheim in Gesellschart von Cerith . mar­
garit., Cyrena subarata etc, gefunden. 

324) Helix lapicidella A. BRAUN , THO�IAE. Bei  Hochheim 
gefunden , nach Thomae auch bei Wiesbaden ; ein 
Steinl1ern vom Kaimit gehört wahrscheinlich hierher. 

325) Helix porcina A. BRAUN (H. _Osculum «. H. affinis 
THOMAE). Fundorte : Hochheiin, und hier häufig ; in 

.,,- der We tterau bei Grasskarben ; nach Steinkernen vom 
Kaimit auch dort. 

:- 326) Helix drepanostoma A. BRAUN (H. involuta Tno�!AE). 
Verwandt mit der lebenden H. nautiliformis. Findet 
sich bei Hochheim und in einer etwas abweichenden 
Form (var. d ilata!a) bei Wiesbaden. 

327) Helix pupula A; BRAUN ; kleine etwas pupenartig er­
höhte Art mit 3 Zähnchen in der Mündung. Sehr 
selten zu Hochheim. 

328) Helix Eorculum A. BRAUN ; ähnl ich der lebenden H. 
Scarburgensis TunT. Hochheim, sehr selten. 

329) Helix paludinaeformis A. BRAUN ; gleichfalls eine 
sehr !deine und sehr seltene Art , zu Hochheim ge­
funden. 

330) Helix stenotrypta A. BRAUN (H. lapidaria TnmiAE) . 
Bei Hochheim und als Steinlwrn bei Fran!lfurt , Neu­
stadt und auf dem Kalmit. 

331) Helix amplificata A. BRAUN (H. incres-cens TnoMAE). 
lm Mühlthal bei Wiesbaden ; nach THO!!AE auch bei 
Hochheim, welche Angabe sich wahrscheinlich auf die 
folgende Art bezieht. 

332) Helix dubiosa A. BRAUN ; kleiner und engnabeliger 
als die. vorige Art, vielleicht nur Abart derselben. Zu 
Hochheim, aber sehr selten. 

333) Helix verticilloides A. BRAUN, Tno�IAE. Sehr ähnlich 
der lebenden H. verticillus. Bei Hochheim nicht sel­
ten ; als Steinkerrie · auch bei Nierstein und auf dem 
Kaimit bei Ilbesheim. · 

33!�) Helix euryomphalos A. BRAUN ; der vorigen ähnlich, 

72 . 
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aber !deiner , flacher und grossnabeliger. Bei Hoch· 
heim selten.  · -

335) Helix hypoleios A. BRAUN ( H. Goldfussi THOMAE} 
nebst einer var. compressa. Bei Hochheim ziemlich 
häufig. · 

336) Helix semicostata A. BRAUN ; der lebenden H. ·totun­
data verwandt ,  ungekielt, auf der Oberseite s tark ge• 
rippt. Bei Wiesbaden . 

337) Helix tenuicostata A. BRAUN. Der vorigen ähnlich , 
aber feiner geripp t. Wiesbaden . 

338) Helix multicostata TnoMAE. Von den zwei vorigen 
durch einen schwaoben Kiel verschieden. Bei Hoch­
heim, selten, Nach Tno�rAE auch bei Weissenau. 

339) Helix disculus A. BRAUN (H. Iunula Tno�rAE ? )  Der 
lebenden H. solaria verwand t, aber noch schärfer ge­
ldelt , flacher und weitnabeliger . .  Bei Hochheim selten, 
nach Thomae auch im Mühlthal bei Wiesbad�JI· 

340) Helix nana A. BRAUN. Die kleinste unter den fossi­
len Helix-Arten des Mainzer Beckens ; kleiner als H. 
pygmaea ; flacher als die etwas ähnliche H, aculeata. 
Bei Hoohheim, aber nur selten. 

3 4 1 )  Helix subcellaria Tno�rAE ; ähnlich der lebenden H. 
oellaria, aber weniger niedergedrückt. Bei Hochheim 
und Hessloch, aber an b_eiden Orten sehr sel ten. 

342) Helix sublucida A. BRAUN , der lebenden H. lucida 
DRAP. ähnl ich. B ei Hochheim & Nierstein. 

343) Helix nitidulosa A .  BRAUN ; ähnlich der lebentlen H. 
n itidosa Fm. Bei Hochheim, sel ten . 

344) Helix vilosella TIIOßiAE. , Vom Autor der lebenden H. 
villosa verglichen. Im Mühl thal bei Wiesbaden , selten. 

345) Helix Thomaeanil A. BRAUN (H. deplanata Tno�rAE, 
nicht Müller). Nach THOMAE der H. cellaria ähnlich, 
aber gekielt. Im festen Kalk des Mühl thals bei Wies ­
baden. 

346) Succinea spectabilis Tno�rAE. im Mühlthal bei Wie&­
b aden höchst selten. 

, 347) Vitrina. Nach RAHT soll eine Art dieser Gattung bei 
Hochheim vorkommen. 

Entoinozoen (Gliederthiere). 
I. JiVürmer. 

348-360) Serpula. Im Sande bei Weinsheim kommen H noch 
zu bestimmende Arten vor ; eine Art auch am Peters­
berg. 
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II. Crustaceen • .  

361 -365) Cypris. Wenigstens 5 verschiedene Arten ; eine da:. 
von in den grauen Mergeln bei Hackenheim mit Ceri!h. 
margarit. ,  die andern in den jüngern Kalken und 
Mergeln bei Hochheim ,  Wiesbaden , Frankfurt , Dürk­
heim an der Hardt. 

366- 371) Billanus , wohl 6 verschiedene Arten , an zahlreichen 
Locali !äten , z. B. bei Flanheim auf Ostrea Collinii 
( Baianus stellaris) ; bei Eschbach unfern Laudan d ie­
selbe Art auf derselben 1\'Iuschel ; im Sand und auf 
dem Zeilstück bei Weinsheim auf Austern und Ceri­
thien (3 Arten}; am Petersberg , bei Hackenheim, 
auch in den Kalken bei Oppenheim . und IGndenheim, 
an welchem Ietzeren Orte eine blass aus angehäuften 
kleinen Balanen gebildete Kalkschicht vorkommt. 

372) Krebs. Finger einer Krebsseileere wurden mit Hai­
fischzähnen . im Sande bei Weinsheim gefunden. In 
der Braunkohle der Gegend von Bonn wurde eben­
falls ein kleiner Krebs gefunden und noch drei son­
derbare Branchiopoden, deren grösster über i 11 Durch­
messer hat. L. GOLDFUSS im Jahrbuch für Min . 1831 
s. 228. 

1 11. Insekten. 

373  -374) liäfer. RAHT fand bei Hochheim Flügeldecken zweier 
Arten , die nach H.' v. MEYER fraglich den Gattungen 
Opatrum und Amara angehören. 

375) Phryganea Mmnbachiana HöNINGHAUS. Mombach bei 
l\1ainz. 

376) Phryganea Blumi HEPP (Jahresbericht der Pollichia 
1844 p.  1 5) Gehäuse einer Köcherjungfer aus Lito� 
rioeilen erbaut. Bei Leistadt unweit Dürkheim. Auch 
an der Spelz-:- und Hammermühle bei Wiesbaden. 

In der Pap ierkohle der Gegend von Bonn wurden 
theils als Abdrücke , theils in einem kohligen , oft bis 
zu einem dünnen Blättchen zusammengedrückten Zu­
stand eine ziemliche Anzahl von Insekten gefunden, 
welche meist folgenden Geschlechtern angehören : 

377)  Lucanus. 383) Parandra. 
378) Meloe. 384) Belostoma. 
379) Dytiscus. 385) Cercopsis. 
380) Buprestis. 386) Locusta. 
381) Cantharis. 387) Anthrax. 
382) Cerambix. 388) Tabanus, 
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Wirbeltbiere ��). 
Flonheim, Weinsheim bei Alzei und Eschbaclt · bei Landau. 

Halianassa Collinii MEY. Flonheim, im unteren Meeressande. Das 
Geschlecht war in der Zeit der Molasse-Bildung sehr 
verbreitet. H. Colllinii ist charakteristisch für die 
1\'liocaen-Periode. 

· 

Ein Landsäugethier mittlerer Grösse. Ebendaselbst, 
Ein grösserer Nager. Ebendaselbst. 
Emys ltospes. lli&Y. Ebendaselbst. ·· 
Crocodil; einzige Species. Ebendaselbst. 

Fische : 
lfiiliobates sp. Flonl1eim. 
Zygobates sp. W einsheim. 
Lamna denticulata AG. Flonheim, Weinsheim, Eschbach bei 

Landau, Conglomerat bei Kreuznach. 
Lamna contortidens AG. Weinsbeim , Eschbach bQ! Landau 

Flonheim. 

Hochheim (Lage 3). 
Insektenfresser, wohl 3 Arten. Vögel , 3 Arten. 
Fleischfresser, 3 Arten. Lacerten, 2 bis 3 Arten. 
Nager , 5 Arten. Schlange, eine Art, 
Palaeomeryx pygmaeus v. MÜNST. Frösche, 5 Arten. 
Rhinoceros. Salamander. 
Antbracolberium Alsaticum Cuv. Fische : Sphaerodus Jens AG. und 
M icrotberium Renggeri MEYR. 2 andere Arten. 

Wiesbaden **); 
Ein grosser Fleischfresser , im Hyotherium Meissneri MYR ; im 

bläulichen Kalk. bläulichen, massigen Kalk. 
Nager , 2 species mit prismati- Microtberium Meissneri MYR. 

sehen Zähnen ; der eine im Palaeomeryx pygmaeus MüNST ; 
grüngrauen Mergel, der andere . im grüngrauen Mergel. 
im unteren zerklüfteten brau- Palaeomeryx minor llfYR. ; im 
nen Kalk. bläulichen, massigen Kalk. 

Rhinoceros (incisivus Cuv.) ; im Palaeomeryx Scbeuchzeri MYR . 
. bläulichen, massigen Kalk. Vögel, 2 species. 

Tapirus Helveticus MYR. ; in dem- Palaeocbelys taunica li'IYR. 
seihen. Fisch. 

*) Nachstehendes Verzeichniss der fossi len Wirbeltbiere des Main­
zer Becl1ens verdanke ich meinem Freunde H. v. MEYER, Es ist nach 
den Hauptlokalitäten geordnet. 

**) Vergleiche : FR. SANDDERGER über die gcognostlsche Zusammen­
setzung der Umgegend von Wiesbaden, 1849. 
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Mombach-Budenheim. 
Litorinellen-Kalk._ . 

Ein grosser Fleischfresser. . Ardea elfosa � YR, 
S tepbanodon Mmnbacbensis MYR. • latipes MYR. 
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Palaeomeryx pygmaeus 111üNST. Vogel, noch eine unbestimmte Art. 

Rbino�:ros� 
Scbeuchzeri MYR. g�:��iJ� ? Rhenana MYR. 

Hyotherium Melssneri MYR. Fische, mehrere Spezies. 
Hippolberium gracile KAUP. 

llechtsheimer Höhe bei· Mainz. 
Litorinellen-Kalk. 

Vogel, eine unbestimmte Spezies. Aspidoneetes Gergensi MYR. 

W eissenau bei Mainz. 
Litorinellen-Kalk. -

Vespertilig insignis MYR. Rhinoceros ineisivus Cuv. 

" .>' · praecox MYR. Goldfussi KAUl'. 

Sorex pnsillus MYR. • Schleiermacberi KAUl'. 
'-" Talpa bracbycbir MYR. Hyotberium medium li'IYR. 

Dimylus paradoxus MYR. • _ Meissneri MYR. 
Oxygomphius freqnens MYR. Microtherium Renggeri MYR. 

" leplognathus MYR. • concinnum MYR. 
Erinaceus priscus MYR. Vögel, wenigstens t 2 Speeies , un-
Palaeogale pulchella MYR. bestimmt. _ 

• fecunda MYR. Eier von 2 Vogel-Geschlechtern. 
Ampbicyon dominans MYR. Emyden, wenigstens 4 Species. 

" intermedius _MYR. Trioniciden, eine Species. 
" Klipstl!ini MYR. Crocodilos Brauniorum li'IYR. 

Acanthodon ferox MYR. ·· " medius MYR. 
Titanomys Weissenauensis MYR. " Rahli MYR. 
Cbalicomys Eseri MYR. . • Brochi MYR. 
Spermophilus speciosus MYR. Lacerten, mehrere Species. 
Brachymis ornatus MYR. Schlangen, wenigstens  3 Species. 
Lilhomys parvulus MYR. Frösche, wenigstens 9 Species. 
Noch eine Nager-Species. Salamander, wenigstens 2 Species. 
Palaeomerix Scheucbzeri MYR. Fische, wenigstens 3 Species. 

• medius MYR. Perca Mogontina MYR. bat sich am 
• min imus MYR. Kästrieb bei Mainz gefunden. 

Eppelsheim. 
Oberer Sand. 

Felis antediluviana KAul' *). Felis aphanista KAUP. 

*l Vergleiche :  KAUP Mam. foss. genera ;  ferner K.�uP Descrip!ions 
d'ossemens foss. de mammiferes inconnus jusqu'ä prilsenl, qui se lrouvent 
au Mus, grand-ducal de Darmstadt 1832-1839. V. cahiers. 
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Felis ogygia KAUP. 
" prisca KAuP. 

Machairodus cultridens KAUP. 
Agnolherium anliquum KAUP. 
Gulo diaphorus .KAUP. 
·cnalicom ys Jaegeri KAUP. 
Macrotherium LARTET. 
Ccrvus Berthold i  KAuP. 

" anocerus KAUP. 
" curtocerus KAuP. 
" dicranocerus KAUP. 
" nanus KAUP. 
" Partschi KAUP. 
11 trigonocerus KAUP. 

Dorcatherium Naui KAUP. . 
Palaeomeryx minor MYR. 
Mastodon angustidens Cuv. 

Rhinoceros mc•s•vus Cuv. 

" Schleiermacheri KAUP. 
" Goldfussi KAUP. 

Dinotherium giganteuro KAUP. 
" Bavaricum MYR. 

Chalicolherium antiquum ,l\AUP. 
· " . Goldfussi K.AuP. 

Anthracotherium magnum Cuv. 
Tapirus priscus I\AUP. 
Sus anliquus KAUP. 

" palaeocherus KAUP. 
" anlediluvianus KAUP. 

Hippotherium gracile IüuP. 
Schildkröte, eine Species . 
C�ocodil, eine Species. 
Fisch, eine Species. 

Braunko!llen des Westerwaldes und c'ie.Y 
Mittelrheins. 

Palaeomeryx medius MvR. 
Anthracotherium magnum Cuv. Gusterhain am Weslerwald. 
Microtherium Renggeri MYR. Brei!scbeid, Westerwald. 
Crocodilus sp. Westerwald. · 
Rhinoceros incisivus Cuv, 1 W 1 ld " minutus Cuv. l es erwa · 

Salamandra Ogygia GoLDF. ·! 
Triton Noachicus GoLDF. Blätterkohle der Gegend von 
Ophis dubius GoLDF. Bonn. 
Rana diluvlana GoLnF. 

Leu�iscus 
!:!!r����

u�_G. ! Friesdorf bei B01in ; Lyssem. 

Inselden. S. oben S. 1 1 4 1 .  

Die fossile FloJ•a des lt.laiuzei' Beckens. 

Sie zerfällt in 2 Abtheilungen : 

a. Flora der Kalk- und Mergel-Schichten �:'). 
Dapbnogene cinnamomifolia UNGER. 
Carpinus macroptera A. BRONGN.; Mombacli bei Mainz. 
Laurus sp. ähnlich L .. camphora. Mombach. 

�) FR. W. HöNrNGHAUS, i\Iitthellung an seine wissenschaftlichen Freunde. 
September 1840. 


